
Diese Laufschuhe mit den fast zwei Zentimeter langen Spikes 
haben dem Soziologen und Schriftsteller Horst Bosetzky 
gehört. In ihnen wird er 1956 in 11,1 Sekunden zeitschnellster 
A-Jugendlicher über 100 Meter in Berlin und Neuköllner Meister 
im Dreikampf (100 Meter, Kugelstoßen, Weitsprung). Viele 
Jahre hängen sie über seinem Fernseher als Erinnerung an 
seine Zeit als erfolgreicher Leichtathlet. Für Bosetzky 
symbolisieren sie neben der Begeisterung für den Sport auch 
das nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs endlich wieder 
optimistische Lebensgefühl der 1950er-Jahre. 

 

Mal mich aus! 
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